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zunächst einmal vielen Dank – für das tolle Feedback zur ersten 
Ausgabe von ENGELBERT. Wir freuen uns sehr, wie gut Ihnen unser 
Magazin gefällt. Und wir hoffen, dass Sie sich auch in Zukunft mit 
Themen, Vorschlägen, Kritik und Ideen bei uns melden.  

In dieser zweiten Ausgabe von ENGELBERT erwartet Sie wieder  
eine abwechslungsreiche und spannende Mischung aus Geschichten 
aus und um Remscheid. Wir haben den Unternehmer Thomas Meyer 
getroffen, der von Bergisch Born aus ein weltweit agierendes Unterneh-
men leitet – und sich als amtierender Präsident der IHK Wuppertal- 
Solingen-Remscheid für enge bergische Kooperation einsetzt wie kaum 
ein anderer. Auf ganz anderen Bühnen steht Sascha Thamm, Rem-
scheids erfolgreichster Poetry-Slammer und nebenbei Aquaristik-Exper-
te. Dass sich in Remscheid im Moment viel bewegt, lesen Sie auch in 
der Geschichte über die neue ErlebBar an der Hindenburgstraße: Café, 
Treffpunkt, bergischer Shop – und noch viel mehr. 

Apropos mehr: Wir stellen schon nach einer Ausgabe fest, dass 
ENGELBERT auch gerne in Radevormwald, Wermelskirchen und 
Hückeswagen gelesen wird. Grund genug, für uns bei der Themen-
recherche immer auch über die Stadtgrenzen hinaus zu blicken. Und 
was entdecken wir? Viel Spannendes! Knackige kleine Allradler aus 
Rade und einzigartige Taschen aus Wermelskirchen zum Beispiel, die 
unter anderem auf unseren Modeseiten zu sehen sind. Viel Spaß mit 
ENGELBERT!

Ihr

Daniel Juhr

WILLKOMMEN!

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Willkommen!

www.engelbert-magazin.de
redaktion@engelbert-magazin.de 
facebook.com/engelbertmagazin
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Remscheid ist eine Talentschmiede der besonderen Art, vor allem das Allee-Center, wie es 
scheint: Seit zwei Jahren erst wird dort jedes Jahr im Oktober neben der Miss Remscheid 
auch der Mister Remscheid gekürt. Und die beiden ersten Mister Remscheid starteten 
prompt durch: Sowohl Oliver Sanne, Sieger 2013, als auch Robin Woltfinger schafften im 
Anschluss den Durchmarsch zum Mister Germany.
Und nicht nur das: Oliver Sanne macht jetzt auch noch Fernsehkarriere, denn er war in 
der gerade zu Ende gegangenen Staffel von „Der Bachelor” auf RTL der gleichnamige 
Hauptdarsteller, der sich aus einer Vielzahl von attraktiven Bewerberinnen seine persönli-
che Herzensdame aussuchen durfte.

Sie haben keine Printausgabe mehr ergattern können und lesen jetzt 
gerade die eines Bekannten? Oder Sie möchten auf Facebook zum 
Beispiel über unsere Auslegestellen und über Hintergründe aus der 
Recherchearbeit informiert werden? Nichts leichter als das: Besuchen 
Sie ENGELBERT online! Alle Ausgaben unseres Magazins  
(auch die Solinger) finden Sie auf www.engelbert-magazin.de.  
Und auf Facebook.com/engelbert-magazin treffen wir uns ebenfalls. 
Gefällt Ihnen? Uns auch!
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Der Bachelor
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Lösungsorientiert handeln,  
Ideen einbringen und bestmög-
lichen Nutzen für den Kunden 
erzielen, um seine Wünsche und 
Vorstellungen in fantastische 
Bäderwelten zu verwandeln:  
Das ist die Philosophie von  
Häcker Bäder in Wermelskirchen. 
Das Unternehmen ist spezialisiert 
auf die Realisierung von Bädern. 
Inhaber Jürgen Häcker bringt 
seine ganze Erfahrung  
und Kompetenz als Meister  
im Gas- und Wasserinstallateur-
handwerk sowie als Meister  
im Zentralheizungs- und  
Lüftungsbauerhandwerk ein.
Häcker Bäder steht Ihnen zur Sei-
te bei Gestaltung sowie Auswahl 

der Materialien und stellt neueste 
und bewährte Technologien vor 
– ganz gleich, ob es um Neubau 
oder Sanierung geht.

Insbesondere auch als Fachbe-
trieb für seniorengerechtes Bauen 
sowie für Menschen mit körper-
lichen Einschränkungen hat sich 
Häcker einen Namen gemacht. 
Aber nicht nur das Planen und 
Einbauen von zweckmäßigen 
wie schönen Bädern liegt Jürgen 
Häcker am Herzen – auch eine 
effiziente Heiztechnologie und 
das Einsparen von Energie sind 
für ihn ganz wesentlich. Er und 
sein Team bilden sich permanent 
fort, um bei Badezimmertrends, 

Energieentwicklung und Technik 
stets auf dem neuesten Stand zu 
sein. Ein Wissen, von dem die 
Kunden profitieren:  

Denn ein guter Tag beginnt 
in einem schönen Bad.

Jürgen Häcker
Sanitärmeister
Heizungsbaumeister
Dabringhauser Straße 31
42929 Wermelskirchen
Telefon (0 21 96) 88 91 585
Mobil (01 70) 49 99 836
j.haecker@haecker-baeder.de
www.haecker-baeder.de

Das perfekte
Badezimmer

Häcker Bäder
20 Jahre Erfahrung und höchste 

Kompetenz als Sanitärdienstleister.

- Anzeige - Wir unternehmen
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Mehr
Bergisch
denken

Im Gespräch
Thomas Meyer lebt in Solingen, leitet sein weltweit agierendes 

Unternehmen von Remscheid aus und ist Präsident der IHK 
Wuppertal-Solingen-Remscheid. Der gebürtige Niedersachse 

weiß, was diese Region ausmacht. Und wo ihre Chancen liegen.

Stadtleben
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Thomas Meyer hat gute Aus-
sichten. Nicht nur, weil er von 
seinem Büro im Industriegebiet 
Bergisch Born in Remscheid 
auf ein wunderschönes grünes 
Tal blickt. Nicht nur, weil sein 
Unternehmen, die TKM-Group, 
welches er vor rund 20 Jahren 
mit 120 Mitarbeitern übernahm, 
heute weltweit erfolgreich ist und 
über 1000 Menschen beschäf-
tigt. Sondern vor allem, weil 
er als Präsident der bergischen 
Industrie- und Handelskammer 
gerade dabei ist, etwas zu schaf-
fen, was der Region maßgeblich 
dabei helfen kann, die Zukunft 
zu sichern: Er führt die Menschen 
dieser Region zusammen.
„Ich bin viel gereist in mei-
nem Leben. Da lernen Sie, mit 
den verschiedensten Kulturen 
klarzukommen. Und dass es nur 
gemeinsam geht, wenn man 
wirklich etwas erreichen will. 
Man muss die Menschen mitneh-
men, sie einladen, die begeis-
tern, sie für eine Idee gewinnen. 
Und dabei immer sachlich und 
authentisch bleiben.“

In Niedersachsen geboren, kam 
Meyer 1983 mit einem Studi-
enabschluss in Wirtschaft und 
Maschinenbau in der Tasche 
nach Remscheid und baute in 
den darauffolgenden fünf Jahren 
das China-Geschäft des Unter-
nehmens Barmag auf. China-
Meyer nannten sie ihn, nachdem 
er drei Jahre in China gelebt und 
gearbeitet hatte. Eine Erfahrung, 
die ihn nachhaltig geprägt hat.

„Es ist wertvoll, wenn man,  
mit einem starken Unternehmen 
im Rücken, Dinge ausprobieren 
kann. Und sich dabei auch Fehler 
erlauben darf und daran dann 
wieder wächst.“

Aber nicht nur China, natürlich 
auch das Bergische Land lernte 
Thomas Meyer in den Achtzigern 
kennen. Mit all seinen Facet-
ten. Der sehr mittelständisch 
geprägten, lebendigen Industrie. 
Der starken Metall- und Stahl-
branche. Der Einbettung in 
eine reizvolle, wunderbar grüne 
Landschaft. Und der enormen 
Dezentralisierung.
„Ich habe zu Anfang in der 
Königstraße gewohnt, später 
in Lennep. Und ich merkte 

schnell: Es gibt die Lenneper und 
die Remscheider.“

Heute lebt Thomas Meyer mit 
seiner Frau und seiner Tochter 
in Solingen, und er weiß: Es gibt 
die Ohligser, die Walder und so 
weiter. Und das ist auch gut, so 
lange es auf einer anderen, einer 
zweiten Ebene auch ein regiona-
les Denken gibt.
„Wir müssen mehr bergisch den-
ken. Denn bergisch is beautiful.“

Und bergisch ist erfolgreich. Das 
hat Thomas Meyer bewiesen, der 
immer Unternehmer werden woll-
te. 1992 bekam er die Chance, 
seinen Traum zu verwirklichen. 
Er lernte Diether Klingelnberg 
kennen, Chef des Hückeswagener 

Thomas Meyer 
liebt und lebt 
die Debatten, 
Diskussionen 

und Gespräche 
zur Zukunft 

des Bergischen. 
Aber sie müssen 
konstruktiv und 

sachlich sein.

Alle Fotos: René 
Großmann

„Es ist wertvoll, wenn man neue Dinge 
ausprobieren kann, sich dabei auch Fehler 

erlauben darf und dann daran wächst.”
Thomas Meyer 
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Unternehmens Klingelnberg, das 
damals die Produktion und den 
Vertrieb seiner Industriemes-
ser vom reinen Maschinenbau 
abkoppelte. Meyer übernahm 
die Messersparte, kaufte erste 
Anteile an dem Unternehmen 
und führte es zum Erfolg: Heute 
hat die TKM-Group drei Werke 
mit allein 450 Mitarbeitern in 
Deutschland, die Zentrale sitzt 
in Bergisch Born. Produziert 
wird darüber hinaus in Finnland, 
Österreich, Frankreich, Holland, 
Amerika und Asien. Thomas 
Meyer gibt gerne zu, dass er das 
Thema Industriemesser anfangs 
gar nicht so reizvoll fand.
„Aber es ist unglaublich span-
nend, weil so viele Produkte des 
Alltags in der Herstellung von 
unseren Messern geschnitten 
werden. Vom Holz aus dem 
Wald bis zum fertigen Papier, 
von der Haushaltsrolle bis zum 

Kaffeefilter, vom Reifen bis zum 
kaltgewalzten Blech, aus dem 
eine Zuckerdose entsteht.“

Über mehr als ein Jahrzehnt hat 
Thomas Meyer all die Aufs und 
Abs einer Unternehmensent-
wicklung erlebt, er war zeitweise 
mehr als 180 Tage pro Jahr in der 
Welt unterwegs. Er liebt seine 
unternehmerische Freiheit, die 
es ihm ermöglicht, zum Wohle 
seiner Firma, aber insbeson-
dere auch zum Wohle anderer 
Menschen, seiner Mitarbeiter wie 
seinem Umfeld, tätig zu sein.
„Es ist richtig und wichtig, dass 
ich diese Erfahrung machen durf-
te. Man ist immer Antreiber und 
Motor, aber man bekommt auch 
viel geschenkt. Vor allem durch 
die vielen tollen Menschen, die 
ich an meiner Seite habe. Es sind 
immer die Menschen, die hinter 
der Wirtschaft stecken.“

Thomas Meyer hat um sich 
herum ein Team aufgebaut, das 
so kompetent und zuverlässig 
ist, dass er selbst sich heute auf 
andere Aufgaben konzentrieren 
kann. So wie die des IHK-Präsi-
denten, die er gar nicht in seiner 
Lebensplanung hatte. 
„Ich habe in dieser neuen 
Position dann aber schnell ge-
merkt, was wir gemeinsam alles 
bewegen und wie wir Einfluss 
nehmen können, um zum Wohle 
der Menschen in der bergischen 
Region viel zu erreichen.“

So hat er den Bergischen Re-
gionalrat mit ins Leben gerufen, 
der aus 50 Räten aus den drei 
Städten Remscheid, Solingen 
und Wuppertal besteht, mit den 
jeweiligen Oberbürgermeistern 
an der Spitze. Dieser Rat soll 
langfristig Grundlagen schaffen 
für das Bergische. Wie etwa die 
regionale Struktur- und Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft, 
deren Denken und Handeln eben 
nicht an den Grenzen von Städ-
ten oder gar Stadtteilen aufhört.
„Es gibt drei Kernthemen: Fach-

„Ich habe als IHK-Präsident schnell gemerkt, was wir hier 
gemeinsam bewegen und wie wir Einfluss nehmen können. 

Zum Wohle der Menschen in der bergischen Region.”
Thomas Meyer 

Linke Seite: Die Unternehmenszahlen hat Thomas Meyer immer im Blick. 
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Oben links: Im Flur seines Unternehmens stellen Künstler aus der Region wechselweise ihre Werke aus. 

kräfte, Infrastruktur und Lebens-
umfeld. Wir haben immer weni-
ger Schüler. Die aber müssen wir 
fit machen für den Beruf. Es gibt 
160 duale Ausbildungsberufe im 
Bergischen! Und wir müssen den 
Schülern frühzeitig Orientierung 
hierfür bieten – schon in der 
achten Klasse mit einer Poten-
zialanalyse. Diese muss für alle 
drei Städte gleich sein, damit der 
Remscheider sich auch in Solin-
gen und Wuppertal bewerben 
kann. Und umgekehrt.“

Denn in jedem Unternehmen 
braucht es qualifizierte Mit-
arbeiter auf allen Ebenen, die 
nicht unbedingt studiert haben 
müssen, um eine hochkomplexe 
Maschine zu bedienen, weil zum 
Beispiel eine Technikerausbildung 
als ebenso wertvoll gilt. 
„Aber auch die Studenten 
müssen wir an die Wirtschaft 
binden, indem wir so eng wie 
möglich mit der Bergischen Uni 
zusammenarbeiten. Das Schöne 
in dieser Region ist ja: Es gibt 
in den Firmen oft recht flache 
Hierarchien. Fachkräfte können 

schnell in verantwortungsvolle 
Positionen aufsteigen. Daher 
müssen wir als Unternehmen 
unsere Türen öffnen, Studenten 
frühzeitig zu uns einladen. Und 
auch jene unterstützen, die mit 
einem Start-up selber Unterneh-
mer sein wollen.“

Womit man schnell auch beim 
Thema Gewerbeflächen ist, 
welches im Bergischen immer 
wieder hochemotional diskutiert 
wird. Warum eigentlich nicht 
ein bisschen sachlicher? Wer mit 
seinem Gewerbe die bergische 
Wirtschaft voranbringen und 
dabei keine Luftschlösser bauen 
will, braucht nun einmal Flächen. 
Und er braucht ein schönes 
Lebensumfeld.
„Wer hier arbeitet, lebt auch hier. 
Er möchte mit seiner Familie gut 
einkaufen. Auch mal lecker essen 
gehen. Er will eine gute Schule 
und Betreuung für seine Kinder. 
Das müssen wir ihm ermögli-
chen, damit er bleibt. Und wir 
müssen dafür sorgen, dass noch 
mehr Frauen wieder in den Beruf 
einsteigen, weil sie wissen: Mein 

Kind ist optimal betreut. Zudem 
brauchen wir eine Infrastruktur 
mit Freizeit- und Kulturangebo-
ten, welche die Menschen hier 
hält. So wie ein DOC in Lennep, 
ein Röntgen-Museum, ein Gali-
leum und Schloss Burg. Das sind 
Leuchtturmprojekte für uns.“

Projekte, denen sich Thomas 
Meyer mit all seiner unterneh-
merischen Leidenschaft auch in 
Zukunft widmet. Einer, der Men-
schen mitnimmt. Als Bergischer.
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So kennt man Reiner Lambrecht in 
Remscheid: Als umsichtigen  

Wachmann des Allee-Centers.

Foto: Michael Sieber

Stadtleben

Porträt 
Reiner Lambrecht kann nicht in Ruhe durch Remscheids City 
gehen. Jeder kennt den Wachmann des Allee-Centers. Jeder 

schätzt ihn. Ruhestand? Muss halt sein. Aber auf seine Weise. 

Er geht. Und bleibt.

Der Durchstarterr
Kultur 

Poetry-Slammer, Autor, 
Aquaristik-Experte: 

Der Remscheider Sascha 
Thamm ist mit dieser 

ungewöhnlichen 
Mischung auf der  

Erfolgsspur. Und er gibt 
weiterhin richtig Gas. 
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„Im Finale ging mir  
der Text aus. Ich hatte  

ja nicht mal erwartet, die 
Vorrunde zu schaffen.”

Sascha Thamm 

Links: Sascha Thamm mit seinem Erfolgsbuch Dynamitfischen in Venedig. Darin 
spielen indes weniger Fische eine Rolle, als der Titel Glauben macht. 

Alle Fotos: René Großmann

Er hat einfach mal gemacht. 
Ohne Erfahrung, ohne einen Büh-
nenauftritt. Eben einfach so. Und 
plötzlich stand Sascha Thamm 
bei Reim in Flammen, einem 
großen Poetry-Slam in Köln, im 
Finale. „Da hatte ich dann keinen 
richtigen Text mehr, weil ich ja 
nie erwartet hatte, überhaupt die 
Vorrunde zu überstehen“, erzählt 
der Remscheider heute und lacht. 
Dieser Abend in Köln liegt gut 
vier Jahre zurück. Und er hat für 
den gelernten Zahntechniker, 
der immerhin 16 Jahre lang auch 
in diesem Beruf arbeitete, so 
ziemlich alles verändert. 

Vor seinem Auftritt in Köln lag 
nur ein einziger im Bergischen 
Land: In Wermelskirchen machte 
er bei Blues & Lyrics in der Katt-
winkelschen Fabrik mit, ergänzte 
dabei den Musiker Michael 

Dierks mit seinen Texten. Er trug 
eine etwas andere Weihnachts-
geschichte vor, und das kam an. 
Im rga las er später ein Porträt 
über Maximilian Humpert, einen 
Poetry-Slammer. Das kann ich 
auch, da mach ich mit, dachte 
sich Sascha Thamm und bewarb 
sich beim Poetry-Slam in Köln.

Als dort jemand ausfiel, rutsch-
te er nach und begeisterte die 
Zuschauer. „Ich war natürlich 
mega-aufgeregt, aber irgendwie 
hat es funktioniert.“ Und wie: 
Die beiden Poetry-Slams danach 
gewann er, wurde dann zu den 
NRW-Meisterschaften eingeladen  
– und kam ebenfalls ins Finale.
Der 42-Jährige ist quasi ein 
Durchstarter mit Zweitkarriere. 

Seinen Hauptjob hing er an den 
Nagel, sein neues Zuhause wurde 
die Bühne. 250 Auftritte hat er 
in den vergangenen vier Jahren 
absolviert, trat im Fernsehen auf 
(beim NDR-Comedy-Contest, den 
er prompt gewann), begeisterte 
bei einer Veranstaltung in Biele-
feld fast 1400 Leute. 

Für einen Poetry-Slammer zählt 
stets jede Sekunde: Es bleiben 
im Schnitt nur fünf bis sechs 
Minuten, um mit einem guten, 
witzigen, mitreißenden Text die 
Zuschauer zu begeistern. Wem 
das gelingt, der spürt diese 
Begeisterung. Und wem es nicht 
gelingt, der spürt auch das ge-
naue Gegenteil: „Einmal hatte ich 
das, da lachte beim ersten Gag 
genau einer. Da werden die fünf 
Minuten danach echt lang.“ 
Meistens aber lachen weit mehr. 

Für Poetry-Slammer 
zählt jede Sekunde
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Blick nach vorn: Bis August dieses Jahres ist der Terminkalender von 
Sascha Thamm schon richtig gut gefüllt.

Es sind Alltagsdinge, die Sascha 
Thamm zu seinen Texten inspirie-
ren, die vielen Wahnsinnigkeiten, 
die einem täglich begegnen. Allein 
über seine bisherigen Auftritte, die 
Locations und die unterschiedlichen 
Menschen, die er dort traf, könnte er 
ein ganzes Buch schreiben: „Ich hab 
auch schon bei einem Auftritt nur 
auf einer Europalette gestanden, und 
dann ging das Licht aus.“

Ein Buch gibt es von ihm schon:  
„Dynamitfischen in Venedig“, 
erschienen im Lektora-Verlag, der in 
der Poetry-Slammer-Szene zu Hause 
ist. Nachdem das Buch im Herbst 
letzten Jahres zum WDR2-Buchtipp 
avancierte, durfte der Verlag erst 
einmal ordentlich nachdrucken. Und 
Sascha Thamm tritt längst nicht mehr 
nur bei Poetry-Slams auf, sondern 
geht mit dem Buch auf Solo-Lesetour 
(siehe auch den Termin am Ende 
dieser Geschichte). Sascha Thamm 
weiß, dass er mit seiner spitzen Feder 
polarisiert: „Manchmal denke ich: Oh 
Mann, wenn das jetzt die Nachbarin 
liest ...“ Dass er auf Seite 170 in 
seinem Buch Minderjährige vor dem 
Weiterlesen warnt und sich an dieser 
Stelle von ihnen schon einmal verab-
schiedet, hat seinen Grund. 

Der Remscheider ist ein Durchstarter 
der besonderen Art. Sprechtraining? 
„Mach ich nicht. Ich lese mir neue 
Texte laut vor, das reicht.“ Das reicht 
auch deshalb, weil er mit Vorträ-
gen so seine Erfahrung hat – denn 
Sascha Thamm ist auch ein Aqua-
ristik-Experte, dessen Erfolge in 

Der Name seiner Website, www.tamfish.de, ist wahrlich kein Zufall: 
Seit über 25 Jahren befasst sich der Remscheider mit Aquaristik.
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der Zucht und Nachzucht von exotischen Fischen sowie 
sein Wissen darüber so umfassend sind, dass er in der 
Aquaristik-Szene als absoluter Experte gilt. Und das sogar 
international: Mit knapp 30 begleitete er einen renom-
mierten Zoologen der Düsseldorfer Uni ins dänische Aal-
borg und hielt dort selbst zwei Fachvorträge. Seit seinem 
16. Lebensjahr publiziert Thamm in Fachmagazinen zum 
Thema Fische und Aquaristik, hielt jahrelang Vorträge in 
Vereinen, ging in Mexiko mit auf die Suche nach seltenen 
Fischen. 

Eine Zeit, die ihn geprägt hat. Und eine Leidenschaft, 
die ihn nach wie vor umtreibt: Bei ihm zu Hause stehen 
20 Aquarien, das größte fasst 2.500 Liter. Schon beim 
Schreiben der Fachliteratur über das Leben der Fische 
stellten seine Leser fest: Der Mann schreibt aber echt 
unterhaltsam. Und er schreibt nicht nur so. Er ist es. Wer 
Sascha Thamm trifft, ob vor oder abseits der Bühne, oder 
wer ihn als Naturführer für die Remscheider Agentur 
378meter.de erlebt, sich mit ihm unterhält oder von ihm 
unterhalten lässt, der stellt fest: Es macht einfach Spaß. 
Das Beste ist: Sascha Thamm hat noch eine Menge vor.

Dynamitfischen in Venedig, erschie-nen im Lektora-Verlag, ist für 12 Euro im Handel erhältlich. Mit dem Buch geht Sascha Thamm auf Lesereise. Auch in Remscheid: Am 17. Juni tritt er damit in der Klosterkirche in Lennep auf. www.tamfish.de
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Sport 
Gerd Lehmann eröffnete Anfang des 
Jahres seine Kampfkunstschule neu – 

in den Räumen des ehemaligen 
Union-Kinos am Markt. Dort wird 
schon lange nicht mehr auf der 
Leinwand geboxt. Aber davor. 

Kampfkunst im Kino

Stadtleben
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Wo einst die Titanic versank, wird 
heute geboxt. Wo Hannibal Lec-
ter den Zuschauern das Fürchten 
lehrte, lernen jetzt Kinder, sich 
selbst zu verteidigen. Und wo 
einst ein Foyer stand, kann heute 
an Hanteln trainiert werden. Aus 
dem Union-Kino am Markt ist ein 
modernes Kampkunstzentrum 
geworden. Dafür brauchte es 
Mut, Ideen und eine Vision. Gerd 
Lehmann hatte alles.
Nein, gibt er heute zu, es gab in 
seinem Umfeld kaum jemanden, 
der ihn vor gut anderhalb Jahren 
nicht für völlig verrückt erklärte. 
„Wir ziehen ins Kino um“, hatte 
der Inhaber des Kampfkunst-
zentrums Remscheid damals 
verkündet. Was? Das meint der 
doch nicht ernst, oder? Oh doch. 
Denn das alte Union-Kino stand 
seit einer gefühlten Ewigkeit 
leer, niemand wollte die Räume 
kaufen – aber am bisherigen 
Standort an der Alleestraße 27, 
in der ersten Etage, wurde es für 

die rund 200 Kampfkunstschüler 
von Gerd Lehmann allmählich 
eng. „Die Lage des Union ist per-
fekt. Also habe ich mir das Ganze 
mal angeschaut. Und dann war 
mir klar: Das ist es“, blickt Gerd 
Lehmann heute zurück. Und eine 
zweijährige Suche nach neuen 
Trainingsräumen hatte ein Ende.

Für den NRW-Meister im Taek-
wondo war es nichts Neues, 
mit seiner Schule, die er 1989 
unter dem Namem „Taekyon“ 
zunächst an der Remscheider 
Straße eröffnete, den Ort zu 
wechseln. Schon ein Jahr nach 
der Eröffnung wechselte er ins 
Stadtzentrum, an die Alleestraße 
12. Im Jahr 2003 dann zog es 
ihn und sein Trainerteam auf die 
andere Straßenseite, wo auch bis 
Weihnachten 2014 noch trainiert 
wurde. Während zeitgleich nur 

ein paar hundert Meter weiter 
unten, am Markt, etwas ent-
stand, was in Remscheid bislang 
einzigartig ist: Das altehrwürdige 
Union verwandelte sich in ein 
modernes Sportzentrum. 
Gerd Lehmann, der früher selber 
als Zuschauer im Union in die 
Welt des Kinos eintauchte, stellte 
hierfür einen Finanzplan auf 
und investierte. Den gesamten 
Eingangsbereich ließ er umbau-
en. Neben dem Empfang kam ein 
eigener Trainingsraum hinzu, in 
welchem ausschließlich an der 
Fitness gearbeitet werden kann. 
Das frühere Atelier, der kleinere 
der beiden Vorführsäle, ver-
wandelte sich in Trainingsraum 
Nummer eins. Ins Untergeschoss 
wurden neue Umkleide- und Sa-
nitätsräume eingebaut. Herzstück 
ist natürlich der große Saal: Ton-
nen an Beton und Estrich flossen 
hier hinein, um den Boden zu 
begradigen. Ein komplett neues 
Licht- und Heizungssystem folgte, 

Beim Showtraining 
erlebten die Zuschauer, 
welche Körperbeherr-
schung in der Kampf-
kunstschule vermittelt 
wird.

Alle Fotos: 
Roland Keusch

Umziehen: Nichts Neues 
für Gerd Lehmann
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zudem eine neue Trainingsaus-
stattung. Und vor der früheren 
Leinwand steht ein Boxring mit 
internationalen Maßen. Aber 
Gerd Lehmann bewahrte auch 
die Nostalgie des Kinos, indem 
er zum Beispiel die klassischen 
Filmplakate hängen ließ. Als er 
im Januar dieses Jahres neu eröff-
nete und seine Schüler, ebenso 
wie eine große Gruppe asiati-
scher Trommlerinen, über die 
Alleestraße vom alten zum neuen 
Standort zogen und den Tag zu 
einem kleinen Volksfest machen, 
da wusste Gerd Lehmann: Alles 
richtig gemacht.

Wo einst Rocky boxte, wird nun 
wirklich geboxt. Und das mit Sinn 
und Verstand: Der Respekt ge-
genüber dem Anderen, Höflich-
keit und Disziplin sind die Leit-
gedanken in allen Kursen. „Wir 
möchten mit unserem Kampf-
kunstzentrum auch dem Klischee 
einer Boxbude entgegenwirken. 
Alles, was wir tun, tun wir mit 

Verstand und Vernunft.“ Sei es 
Taekwondo, Kick-Thai-Boxing, 
ein Selbstverteidigungskurs oder 
auch das immer beliebter wer-
dende Fitnessboxen, bei dem es 
eben darum geht, einander gar 
nicht zu treffen, sich aber durch 
die Bewegungen fit zu halten. 

Die Schüler von Gerd Lehmann 
und seinen sechs Trainern 
kommen aus dem ganzen Ber-
gischen Land, sie stammen aus 
allen Altersklassen und sozialen 
Schichten, viele Unternehmer 
und Studenten sind unter ihnen. 
Auch Kinder, die zum Beispiel 
den Kampfkunstkindergarten 
besuchen. Boxen ist in seiner 
Schule erst für Jugendliche ab 15 
Jahren erlaubt, Kickboxen ab 10 
Jahren. Künftig möchte Gerd Leh-
mann das Angebot auch um Tai 
Chi und Yoga erweitern – hin zu 
einem ganzheitlichen asiatischen 

Gesundheits- und Sportangebot.
Beginnen könne man damit in 
jedem Alter und auch, wenn man 
keine Vorerfahrung hat: „Wir 
helfen am Anfang jedem dabei, 
herauszufinden, was genau er 
erreichen will. Wir vermitteln im-
mer erst einmal die Philosophie 
des jeweiligen Angebotes und 
stellen die verschiedenen Sport- 
arten differenziert vor.“  Mancher 
möchte vielleicht vor allem einen 
Ausgleich zum Alltag haben, 
ein anderer neues Selbstbewus-
stsein bekommen und sicherer, 
aufmerksamer durchs Leben 
gehen. Andere sehen eher den 
Leistungs- und Wettkampfgedan-
ken. Sie alle begegnen einander. 
Mit Respekt und Wertschätzung. 
In einer modernen Kampfkunst-
schule, die auch immer noch ein 
bisschen Kino ist.

Links: Gerade für Kinder und Jugendliche ist Kampfkunst eine wertvolle Sportart, die Respekt und Wertschätzung vermittelt.
Rechts: Gerd Lehmann, Inhaber der Schule, bei der Eröffnung Mitte Januar.

www.kampfkunstzentrum-remscheid.de
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Kraftstoffverbrauch: kombinierter Testzyklus 6,4 – 4,3 l/100 km; 
CO₂-Ausstoß: kombinierter Testzyklus 147 – 99 g/km
(VO EG 715/2007).

Abbildung zeigt Sonderausstattung.
  ¹ Finanzierungsbeispiel für ein durch-

schnittlich ausgestattetes Fahrzeug der Swift Modellbaureihe auf Basis des 
Endpreises in Höhe von 13.490,00 Euro, Nettokreditbetrag 10.117,50 Euro, 
Gesamtbetrag 10.119,39 Euro, Anzahlungsbetrag 3.372,50 Euro, effektiver 
Jahreszins 0,01 %, 24 Monate Laufzeit, 10.000 km/Jahr Laufleistung, 
Schlussrate 8.762,39 Euro, gebundener Sollzinssatz 0,01 % p. a., Bonität 
voraus  gesetzt. Kreditvermittlung erfolgt alleine über Suzuki Finance – 
ein Service-Center der CreditPlus Bank AG, Strahlenbergerstraße 110 – 112, 
63067 Offenbach am Main. 2/3-Beispiel gem. § 6 a Abs. 3 PAngV. ² Kfz-Haft-
pflicht mit Voll- und Teilkaskoversicherung, SB 500,– Euro/150,– Euro. 
Gilt auch für 17-jährige Fahranfänger. Ein Angebot der Helvetia Schweize-
rische Versicherungsgesellschaft AG, Direktion für Deutschland, Berliner 
Straße 56 – 58, 60311 Frankfurt am Main.

Kraftstoffverbrauch: kombinierter Testzyklus 6,4 – 4,3 l/100 km; 
CO₂-Ausstoß: kombinierter Testzyklus 147 – 99 g/km
(VO EG 715/2007).

Abbildung zeigt Sonderausstattung.
  ¹ Finanzierungsbeispiel für ein durch-

schnittlich ausgestattetes Fahrzeug der Swift Modellbaureihe auf Basis des 
Endpreises in Höhe von 13.490,00 Euro, Nettokreditbetrag 10.117,50 Euro, 
Gesamtbetrag 10.119,39 Euro, Anzahlungsbetrag 3.372,50 Euro, effektiver 
Jahreszins 0,01 %, 24 Monate Laufzeit, 10.000 km/Jahr Laufleistung, 
Schlussrate 8.762,39 Euro, gebundener Sollzinssatz 0,01 % p. a., Bonität 
voraus  gesetzt. Kreditvermittlung erfolgt alleine über Suzuki Finance – 
ein Service-Center der CreditPlus Bank AG, Strahlenbergerstraße 110 – 112, 
63067 Offenbach am Main. 2/3-Beispiel gem. § 6 a Abs. 3 PAngV. ² Kfz-Haft-
pflicht mit Voll- und Teilkaskoversicherung, SB 500,– Euro/150,– Euro. 
Gilt auch für 17-jährige Fahranfänger. Ein Angebot der Helvetia Schweize-
rische Versicherungsgesellschaft AG, Direktion für Deutschland, Berliner 
Straße 56 – 58, 60311 Frankfurt am Main.
Auto
GmbH & CO. KG
Kaiserstraße 16 + 38 Telefon: 02195/91233 info@auto-schmale.de
42477 Radevormwald Fax: 02195/912354 www.auto-schmale.de
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Gastronomie 
Die neue ErlebBar an der Hindenburgstraße vereint Café, Shop 
und Veranstaltungslocation und feiert gleichzeitig auf vielerlei 

Weise den Reiz Remscheids und des Bergischen Landes. 

Ein Café, in dem es frischen 
Kaffee gibt, dessen Bohnen in 
Remscheid geröstet werden. 
Ein erlebnisreicher Treffpunkt 
mit ganz besonderem Innen-
stadt-Flair, dessen Wohnzimmer 

mit Kaminofen zum Lesen einlädt 
– weil es auch Bücher gibt, die 
man, wenn sie gefallen, sogar 
gleich kaufen kann. Wo es auch 
ein Arbeitszimmer gibt, in dem 
man mit Kollegen seine Pause 
ebenso verbringen kann wie ein 
vorab geplantes Seminar. Und wo 
man auch einen Shop mit bergi-
schen Produkten findet, von der 

Tasse bis zur Kleidung, die man 
gleich anprobieren kann. So eine 
Mischung gibt es nicht? Gibt es. 
Die ErlebBar an der Hindenburg- 
straße 8 bietet seit Ende Februar 
genau diese spannende Mi-
schung aus Café, Restaurant und 
Eventlocation. Und setzt zudem 
auf verschiedene kulinarische 
Ideen, wie etwa den Reimel: Ist 

Stadtleben

Jetzt 
kannst 
du was
erleben
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es ein Pfannkuchen? Ist es ein 
Wrap? Nein, es ist ein Reimel, 
eine leckere bergische Teigspe-
zialität, die direkt in der ErlebBar 
frisch gebacken wird und an der 
Salatbar verfeinert werden kann. 
Wer mag, kann auch nur einen 
Salat ordern und selbst zusam-
menstellen.

Erfunden hat die ErlebBar 
Christoph Imber, der mit seiner 
Agentur 378meter.de seit 

einigen Jahren schon erfolgreich 
Veranstaltungen in Remscheid 
organsiert, insbesondere Erleb-
nisführungen in die verschiede-
nen Stadtteile. Zudem vertreibt er 
in seinem Onlineshop bergische 
Produkte, die es in der ErlebBar 
jetzt auch direkt zum Anfassen, 
Anprobieren und Kaufen gibt.

Bis zur Eröffnung Ende Februar 
standen für Christoph Imber und 
Simon Riesebeck, der für den 

Gastronomiebetrieb zuständig 
ist, viele Wochen und Monate 
voller Arbeit und Spannung. Das 
Ladenlokal an der Hindenburg- 
straße stand seit längerem leer 
und wurde immer wieder auf 
verschiedene Weise für Aktio-
nen genutzt, zum Beispiel kurz 
vor Weihnachten. Für Chris-
toph Imber ist es die perfekte 
Location. Er investierte nicht nur 
Geld, sondern gemeinsam mit 
seinen Mitstreitern vor allem 

6 Verstärker mit insgesamt 450 Watt steuern 6 eingebaute Lautsprecher des 
Kompacktgerätes. H 120 x B 628 x T 256mm
Hören Sie:   Internetradio, Spotify, USB Sticks. Handy, Computer 

und Tablet. (Kabellos über Wlan, Bluetooth oder Air Play). 
Fernsehton, CD Spieler, Spielekonsole. 
(über Netzwerk-, Analog- + Digitalkabel).

Bedienen Sie:   Mit der Fernbedienung, oder mit der Bedienungs APP für Ihr 
Smartphone oder Tablet. (iOS + Android)

Designen Sie:   Wählen Sie optional 3 andere Farben für die Stoffabdeckung der 
Gerätefront. 

Ö f f n u n g s z e i t e n
11.00 bis 13.00
14.00 bis 18.30
Do.+ Fr. bis 20.00
Sa. 10.00 bis 14.00
Advents -Samstage:
10.00 bis 18.00

25 Jahre

Naim Audio mu-so Design-Soundsystem

€ 1125.-

Linke Seite: Christoph Imber und Simon Riesebeck haben eine Menge Arbeit hinter sich. Es hat sich gelohnt, denn die ErlebBar 
ist ein echtes Schmuckstück geworden.                   Fotos: Roland Keusch
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Zeit und Energie: In Eigenleistung 
gestalteten sie die gesamten 
Räumlichkeiten um, bauten eine 
Bar hinein, entwarfen charmante 
Dekorationsdetails. Darunter die 
große alte Europalette, die im Ka-
minbereich unter der Decke hängt, 
und das Schaufenster mit Puppen, 
die in einem alten Rahmen stehen. 
Oder die Deckenleuchten, die in 
alten Konservengläsern münden. 
Manches stammt aus zweiter 
Hand, und gerade die Kombination 
aus nagelneuen Stühlen und alten 
Couches macht den Charme der 
ErlebBar aus. 
Diese soll künftig weit mehr sein 
als ein Café. Gruppen von bis zu 
20 Personen können den abge-
trennten hinteren Bereich separat 
mieten, die Stadtführungen mit 
Melanie Clemens können hier 
ihren Ausgangspunkt haben, au-
ßerdem sind Kulturveranstaltungen 
von Lesung bis Musik geplant.
Ob kultureller oder kulinarischer 
Genuss: Christoph Imber ist es 
wichtig, dass alles einen Bezug 
zum Bergischen und zu Remscheid 
hat. Sei es durch den Bergischen 
Kaffee, der direkt für sechs Tassen 
zubereitet und am Tisch aufge-
gossen wird, den Remscheider 
Löwentee oder die Reimel, sei es 
durch die verschiedenen Produkte 
vom T-Shirt bis zum bergischen 
Krimi. Imber macht sie erlebbar.

Öffnungsz.: Mo-Sa 10-18 Uhr 
und für Events & Gruppen

www.erlebbar-remscheid.de
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„Aus Liebe zum Sport“: Das gilt 
bei Intersport Croll nach dem 
umfangreichen Umbau mehr 
denn je. Das Fachgeschäft am 
Hauptbahnhof mit seiner Fläche 
von 1000 Quadratmetern hat 
gerade die neueste Kollektion 
an Lauf- und Trainingsschuhen 
bekommen. Weniger ist mehr 
lautet hier das Motto, denn die 
neuen Modelle sollen das natür-
liche Laufen stärker fördern und 
die Muskulatur gezielt unterstüt-
zen. Um für jeden Kunden den 

perfekten Schuh zu finden, bietet 
Croll dank modernster Technik 
eine genaue Videoanalyse des 
Gangbildes an.
Passend zum Schuh gibt es 
bei Intersport Croll ein großes 
Sortiment an Laufbekleidung, 
von Shirts, Jacken und Hosen bis 
zur Funktionsunterwäsche. Dem 
Frühlings-Sportprogramm steht 
damit nichts mehr im Wege.
Apropos unterwegs sein: Das 
geht ganz hervorragend auf den 
neuen Longboards. Die sind bei 

Teenagern genauso beliebt wie 
bei Geschäftsleuten, die das 
Auto auf dem Weg zur Arbeit 
stehen lassen möchten. Die 
große Standfläche ermöglicht 
ein entspanntes Fahren über die 
Verlagerung des Körpergewichts. 
Die weichen Rollen gleiten leise 
über den Asphalt.
Die bedarfsgerechte individuelle 
Beratung von Sportler zu Sportler 
steht für das Team von Intersport 
Croll immer im Vordergrund – es 
freut sich auf Ihren Besuch.

Die Long-
boards sind 

ein praktisches 
Fortbewegungs-
mittel. Wer sich 

laufend fithal-
ten möchte, 

findet bei Croll 
die aktuellen 

Kollektionen an 
Laufbekleidung.

Alle Fotos: 
Roland Keusch

- Anzeige - Wir unternehmen

Hier werden Sie laufend fit

Intersport Croll • Willy-Brandt-Platz 1 • 42859 Remscheid
Tel. (0 21 91) 66 25 68 • Fax (0 21 91) 66 25 41
info@sport-croll.de • www.sport-croll.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-19 Uhr, Sa. 10-18 Uhr

Intersport Croll 
Kompetent, persönlich, nah: Das Fachgeschäft am Hauptbahnhof.



24 ENGELBERT

Fashion & Style

Sehen. 

Modeshooting 
Damenfashion und  

Brillenmode von sichtbar 
aus Solingen, exklusive 
Taschen von Bead aus 

Wermelskirchen und das 
fantastische Ambiente 

der alten Maschinenhalle 
des Gründer- und Techno-

logiezentrums in der 
Klingenstadt – eine 

spannende Mischung. 
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Damen-Fashion und Brillenmode:
sichtbar, Solingen-Ohligs

Taschen: 
Bead GmbH Wermelskirchen
 
Models:
Sabrina, Katharina, Martina und Pedro 

Konzeption:
Nadine Nover und Christian Wester

Fotografie:
Nadine Nover

Styling:
Janine Burg

Location: Alte Maschinenhalle, 
Gründer- und Technologiezentrum SG

Und 
gesehen
werden.
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Sabrina: 
Brille von Andy Wolf
Jacke von Freaky Nation
Blazer von Alan Red
Shirt von Herzensangelegenheit
Hose von Jade Twelve
Tuch von Tif & Tiffy
Tasche: BeadBag´s CRISPY  
– Messenger Bag Andy
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Sabrina: 
Brille von Andy Wolf
Shirt von Barbara Becker
Leggins von Barbara Becker
Tasche: BeadBag´s Crispy  
Travel Bag
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Sabrina: 
Mantel von Mos Mosh
T-Shirt von Abby's
Hose von Blue fire Co
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Katharina: 
Seidentuch von VYVYN Hill
Jacke von Blue fire Co
Hose von Summum
Bluse von Summum
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Katharina: 
Tuch von Erfurt

Bluse von Mos Mosh
Lederjacke von Freaky Nation

Hose von Please

Tasche: 
BeadBag's Messenger mit Springbockfell



Taschen:
BeadBag's Messenger mit  
Springbockfell natur und gefärbt

Martina:
Outfit komplett von Barbara Becker
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Martina:
Blazer von Mos Mosh
Lederhose von Mos Mosh
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Martina:
Sonnenbrille von Andy Wolf
Shirt von Custo Barcelona
Shorts von Isla Ibiza
Tasche: BeadBag's CRISPY - Messenger Bag Andrew

Martina:
Kleid von Alan Red
Tuch von Tif & Tiffy



ENGELBERT 35

Martina:
Hose von Blue fire Co

Tuch, Tasche, Strickmantel von Isla Ibiza 
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Pedro: Sonnenbrillen von Andy Wolf

So ist das bei ENGELBERT: Frühlingshafte Mode wird 
wann fotografiert? Genau, im Winter. Der war diesmal 
ja auch wirklich einer, und deshalb  war es Mitte 
Februar in der traditionsreichen alten Maschinenhalle 
im Gründer- und Technologiezentrum, die wir mit 
freundlicher Genehmigung der Wirtschaftsförderung 
Solingen nutzen durften, recht frisch. Der Solinger Fo-
tografin Nadine Nover und den vier Models Sabrina,  
Katharina, Martina und Pedro ist es zu verdanken, 
dass man davon auf den Bildern nichts sieht. Im 
Gegenteil. Sie trotzten der Winterkälte und zaubern 
durch die Fotografien den Frühling herbei. Was na-
türlich auch an der außergewöhnlichen Damen- und 
exklusiven Brillenmode des Ohligser Fachgeschäftes 
sichtbar liegt. Und nicht zuletzt auch an den genialen 
Taschen der Bead GmbH aus Wermelskirchen.
Stylistin Janine Burg sorgte für die perfekten Frisuren 
und die passende Kosmetik, und dann legte Nadine 
Nover an einem Freitagnachmittag los. Damit freilich 
war die Arbeit längst nicht getan: Es folgte noch die 
Qual der Bildauswahl. Denn aus vielen, vielen Moti-
ven die rund 20 herauszusuchen, die es jedes mal in 
eine ENGELBERT-Ausgabe schaffen – das ist gar nicht 
so einfach.

Coolness 
in Bildern

Making of 
In der Maschinenhalle des 
Gründer- und Technologie- 
zentrums Solingen setzte 

Nadine Nover die vier 
Models in Szene. 
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www.vaillant-bkk.de 

Schöne Zähne? Dann klappt´s auch mit… 

… der Gesundheit. Deswegen erhalten Kundinnen 
und Kunden der Vaillant BKK jährlich 

 

bis zu 300 € für die professionelle 
Zahnreinigung 

 
im Rahmen des Gesundheitskontos  

Vaillant BKK + 300. 

Mode:
sichtbar Ewa Find
Grünstraße 15
42697 Solingen
www.sichtbar-solingen.de

Taschen:
Bead GmbH
Tente 33
42929 Wermelskirchen
www.beadbags.de

Outfits am Set:
Petra Hoffmann

Hairstyling und Kosmetik:
Janine Burg

Freie Maskenbildnerin, 
Make-up-Artist und Hairstylistin
Beethovenstraße 100, 42655 Solingen
janineBurg86@googlemail.com

Fotografie:
Nadine Nover
Diplom-Designerin, Solingen
www.nadine-nover.de

Location:
Alte Maschinenhalle, Gründer- und Technolo-
giezentrum mit freundlicher Unterstützung der 
Wirtschaftsförderung Solingen

Die Models:  
Sabrina, Katharina, Martina und Pedro

Wir danken!
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... sagt Harald Glööckler über seine neue Sonnenbrillen-Kollektion. Eine 
Kollektion voller Glanz, Glamour und Extravaganz. Nur schön ist uns zu 
wenig – diese Philosophie leben auch Regina und Helmut Harhaus in 
ihrem Brillenhaus. Exklusive Fassungen, die die Individualität des Bril-
lenträgers unterstreichen, gepaart mit hochentwickelter Gläsertechno-
logie, machen so jede Brille zu einem Seherlebnis. Harald Glööck-

ler-Sonnenbrillen sowie eine große Auswahl an Brillenfassungen namhafter Designer finden Sie, neben 
ausführlicher und kompetenter Beratung, im blickpunkt Harhaus. blickpunkt Harhaus – DAS BRILLENHAUS, 
Kölner Straße 27, 42897 Remscheid, Tel. (0 21 91) 66 25 96, www.harhaus.de

Blickpunkt Harhaus – DAS BRILLENHAUS:  
 Nur schön ist mir zu wenig 

- Anzeigen -Shopping & Genuss

Derma-Kosmetik ist eine sinnvolle Kombination aus apparativer Kosmetik und Wirkstoff-Kos-
metik mit dem Ziel: Eine sichtbare dauerhafte Hautbildveränderung zu erreichen! Das um- 
fangreiche Angebot an innovativen Behandlungsmethoden und Permanent Make-up in der 
Kosmetik-Insel am Park erfüllt einen hohen ästhetischen Anspruch. Erster Schritt für ein 
kosmetisches Treatment ist eine computergesteuerte Hautanalyse. Danach entscheiden die 
Kosmetik-Experten mit den Kunden, welches Behandlungskonzept, ob Jet-Peel Hydroporation, 
Mikrodermabrasion oder Needling, zur erfolgreichen Hautveränderung führt. Die erstklassigen 

Hightech Produkte von BABOR, Reviderm sowie MBR unterstützen dauerhaft Ihre Hauterneuerung. Gabriela 
Ruthenberg und ihr fachgeschultes Team sorgen dafür, dass Sie sich in Ihrer Haut wohlfühlen. Kosmetik- 
Insel am Park, Gabriela Ruthenberg, Schillerstraße 41, 42929 Wermelskirchen, Tel. (0 21 96) 92 72 0, info@
kosmetik-ruthenberg.de, www.kosmetik-ruthenberg.de, Di-Fr 9-13 und 14-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr, Mo Ruhetag. 

Kosmetik Ruthenberg: 1. Derma- 
Kosmetisches Fachinstitut im Bergischen

Die Autokennzeichen aus Köln, Düsseldorf und Wuppertal vor dem RINGKÖNIG 
signalisieren schon, dass es sich hier um ein besonderes Trauringgeschäft handelt. 
Mit viel Zeit für Sie und Ihre Wünsche bietet der RINGKÖNIG in Wermelskir-
chen ein ideales Ziel, auch gerne in den Abendstunden, für Ihre Trauringsuche. 
Partnerringe, Verlobungsringe und Antragsringe aus Platin, Weißgold, Gelbgold, 
Palladium, Carbon, Titan, Silber und Keramik lassen keine Wünsche offen. Die 

Kombination aus riesiger Auswahl, modernsten Trauringkonfiguratoren, individuellen Graviermöglichkeiten, 
viel Service und attraktivem Preis-Leistungsverhältnis lässt Ihre Trauringsuche zum Vergnügen werden. Der 
besondere Ring kommt vom RINGKÖNIG! Das Team freut sich auf Ihren Besuch und berät Sie gerne!  
RINGKÖNIG, Carl-Leverkus-Str. 10, 42929 Wermelskirchen, Tel.: (0 21 96) 97 59 71 0, www.ringkoenig.de

RINGKÖNIG: Der Trauringspezialist frei

frei

frei
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- Anzeigen -

Braucht man wirklich mehr, nur weil etwas „billig“ ist? Und was ist „billig“ überhaupt? Das 
fragt sich Harro Schmidt. Wir leben in verrückten Zeiten, in denen alles immer irgendwo 
„im Angebot“ ist. Dadurch erscheint uns der „Angebotspreis“ als normal und der „Nor-
malpreis“ als teuer. Statt den Endpreis zu vergleichen, vergleichen wir die Höhe des Ra-
battes. Und dann kaufen wir den Artikel lieber für 2,50 Euro mit 10 % Rabatt (da hat man 
was gespart) als für 2,20 Euro. Nur: Schlau ist das nicht. Vielleicht sollten wir aufhören, 
uns von den marktschreierischen Rabattorgien blenden zu lassen und wieder häufiger  
unseren Verstand benutzen, empfiehlt Harro Schmidt. Und dann kaufen wir vielleicht 
wieder 1 x vernünftig, statt 2 x billig (weil das ja so schnell kaputt geht). Gottl. Schmidt, 
Alleestr. 29, 42853 Remscheid, Tel. (0 21 91) 46 14 10, Mo.-Fr. 9.30-19, Sa. 9.30-16 Uhr

Gottl. Schmidt: Vernünftig einkaufen!

Goldschmied + Juwelier Hähner: 
Die Ringe fürs Leben
Sie sind Symbol und Schmuck zugleich, ein edles Wertstück 
und ein sichtbares Zeichen für ein Versprechen. Bei Goldschmied 
+ Juwelier Hähner setzt man auf vielfältige Trauring-Kollektionen namhafter Manufakturen. 
Egal ob klassisch, modern, ausgefallen oder verspielt. Es werden Ringe in reichhaltiger Auswahl 
präsentiert. Jeder Ring wird individuell und einzeln gefertigt. So ist es möglich, auf die speziellen 
Wünsche einzugehen und die Ideen der Kunden zu realisieren. Bei Goldschmied Hähner steht man 
gerne zu einem freundlichen, unverbindlichen und fachlich-kompetenten Beratungsgespräch zur Verfügung, 
damit aus einem Trauring ein ganz persönliches Schmuckstück wird. Goldschmied + Juwelier Hähner, Alleestr. 48, 
Eingang: Wilhelm-Schuy-Straße, 42853 Remscheid, Tel. (0 21 91) 2 87 56, www.goldschmied-haehner.de

optik-elfen: Weil gute 
Beratung so wichtig ist 
Seit Jahrzehnten ist optik-elfen eine gute Adresse in Remscheid für höchste Sehan-
sprüche. In der heutigen visuell geprägten Zeit mit ihren ständig steigenden Anforde-
rungen an unsere Augen ist gutes, entspanntes Sehen ein Stück Lebensqualität. Als 
TÜV-geprüftes Carl Zeiss Relaxed Vision Center, zertifizierte LowVision Sehberater und 
eigener Werkstatt mit neuester CNC-Technologie hat Inhaber Bernward Köhren in 
die Zukunft investiert. Mit maßgeschneiderter Anpassung von Gleitsichtgläsern oder 
speziellen Lösungen für AMD-Patienten steigert optik-elfen Ihre Lebensqualität. Ihre 
Zufriedenheit ist dabei der Anspruch. optik-elfen, Inh. Bernward Köhren, Blumenstraße 1, 42853 
Remscheid, Telefon: (0 21 91) 2 85 60, Telefax: (0 21 91) 20 94 82, E-Mail: info@optik-elfen.de, Internet: 
www.optik-elfen.de, Geschäftszeiten Mo-Fr: 9-13 und 14-18.30 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

frei

frei

frei
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Richard Becker – ein Gasthaus der besonderen Art. Denn neben der hervorragen-
den nationalen und internationalen Küche gibt es dort ein traditionelles bergisches 
Highlight: Das Bier wird vom Gastwirt selbst gebraut. In der Hausbrauerei braut  
Inhaber Wolfgang Paffrath das „Ehringhauser Kupfer”, ein malzig-süffiges Bier, 
und das „Ehringhauser Gold” mit fruchtig-herbem Geschmack. Wer dienstags 
zu Gast ist, kann den Brauvorgang sogar live miterleben. Die vielen Stammgäste 
schätzen insbesondere die wunderbar gemütliche Atmosphäre in der rustikalen 
Einrichtung, den guten Service und die exzellente Küche. Ideal eignet sich das 
Restaurant auch für Feiern, bis zu 120 Personen finden dort Platz.

Hausbrauerei und Restaurant Richard Becker, Ehringhausen 65, 42859 Remscheid, Tel. (0 21 91) 59 22 497, 
Öffnungszeiten Di-So 17.30-1.00 Uhr, Mo Ruhetag, www.wirtschaft-becker.de

Richard Becker: Eigene Brauerei

Erleben Sie Ihr Glück – bei einer Oldtimerfahrt mit einem 
klassischen Cadillac Fleetwood aus dem Jahr 1966. Entweder 
als schwarze Limousine oder als traumhaftes Cabrio. Oder wie 
wäre es mit einem charmanten Franzosen, dem Renault R 16 
von 1967? Ob für eine Hochzeit, den Geburtstag, das Jubiläum 
oder einfach nur für das romantische Wochenende zu zweit 
– oldtimer for rent vermietet Oldtimer für die verschiedensten 
Anlässe. Gerne auch für Fotoshootings, Werbung, Messen und 
Events. Kontakt, Beratung und Vermietung bei Georg Kurek, 
Tel. (01 71) 366 33 63, www.oldtimer-for-rent.de

Oldtimer for rent: Perfekt zur Hochzeit

- Anzeigen -

Juwelier Roetzel: Glänzende Zeiten 
Alleestraße 89: Die Adresse, wenn es um vielfältige Auswahl von 
schönen Uhren und ausgefallenem Schmuck geht. „Wir beraten Sie 
gut, und das tun wir gern!“ ist seit fast 25 Jahren das Motto von  
Juwelier Roetzel. So findet der Kunde zur neuen Uhr garantiert auch 
das passende Schmuckstück. Durch kompetente und liebevolle Be-
ratung erfüllt Roetzel den Anspruch im Dienste für den Kunden tä-
tig zu sein. Dabei spielt es keine Rolle, ob es um den Verkauf einer 
Ebel, eines Brillantschmuckes, von Trauringen oder eine Reparatur/
Anfertigung geht. Selbstverständlich wird der Trendschmuckkunde 
genauso intensiv beraten und kann sich an der großen Auswahl 

erfreuen. Alleestraße 89: Ein Besuch, der sich lohnt! Juwelier Roetzel, Remscheid, Alleestraße 89, 
Tel. (0 21 91) 27 48 3, Parkplatz im Hof, www.facebook.com/juwelierRoetzel
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frei

Immer wieder eine fantastische Atmosphäre: Die Historische Stadthalle in Wuppertal.

Fotos: Christian Beier
Dagewesen

IHK-Empfang Wuppertal
Die Industrie- und Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid lud Anfang des Jahres zum traditionellen 
Empfang ein. Zahlreiche Politiker, Verwaltungsmitglieder und Unternehmer waren dabei.

IHK-Geschäftsführer Michael Wenge.

Schulministerin Sylvia Löhr-
mann war bestens gelaunt, 
ebenso wie IHK-Präsident  
Thomas Meyer und Rem-
scheids Oberbürgermeister 
Burkhard Mast-Weisz.

Unten: Sven Wolf, MdL, 
im Gespräch mit Christian 
Busch und Tim Kurzbach, der 
gerne im Herbst der Solinger 
Amtskollege von Burkhard 
Mast-Weisz werden möchte.
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Freie Zeit

Karneval in Radevormwald
In der Bergstadt waren traditionell die Jecken los. Und sie hatten Glück: Bei bestem Februarwetter durfte 
gesungen, geschunkelt und gefeiert werden.

Fotos: Michael Sieber
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Karneval in Lennep
Einer der größten Rosenmontagsumzüge des Bergischen Landes führte auch in diesem Jahr wieder durch 
Lennep. Zigtausende Jecken feierten gemeinsam und ausdauernd.

Fotos: Roland Keusch
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Und sie 
laufen 
wieder

Dieser Lauf ist Kult – und das seit einem Viertel-
jahrhundert. Wie seine Zukunft ausschaut, ist noch 
offen, aber zunächst einmal sind die Augen der 
Remscheider Sport- und Laufwelt auf seine 25. 
Auflage gerichtet: Am Samstag, den 14. Juni, findet 
der City-Lauf 2015 statt. Höhepunkt wird auch in 
diesem Jahr natürlich wieder der 10.000 Meter-Lauf 
mit seinen sechs Sparkassenrunden sein. Die Veran-
stalter sind gespannt, ob sich wieder das ein oder 
andere internationale Lauf-As anmeldet. Apropos: 

Anmelden kann man sich noch bis zum 31. Mai. 
Der Theodor-Heuss-Platz, wo sich traditionell Start 
und Ziel befinden, wird sich am 14. Juni wieder in 
eine kunterbunte Laufwelt verwandeln. Und das 
schon am Vormittag, wenn um 12.20 Uhr der Bam-
binilauf über 350 Meter beginnt. Der Klassiker über 
die 10.000 Meter startet um 13.40 Uhr. 
25. City-Lauf Remscheid, Samstag,
14. Juni, Theodor-Heuss-Platz.
http://citylauf.reprosatz.de/projekt01/

Freie Zeit

Citylauf 
Am 14. Juni findet die Traditionsveranstaltung zum 25. Mal statt  

– dafür anmelden kann man sich noch bis zum 31. Mai.

Foto: Holger 
Battefeld

Restaurant Fifty Six CONCORDIA Restaurant Heldmann

Wir können beides: 

Ulrich Heldmann sieht 
seine Küche ganz einfach:

Immer das Beste und 
möglichst aus der Region.

Eintreten und mit allen 
Sinnen genießen. 

Brüderstraße 56 · 42853 Remscheid Tel: 02191/291941 · Fax: 02191/ 21915 http://www.heldmanns-restaurant.de
E-Mail: info@heldmanns-restaurant.de
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Alles auf
Anfang

Kattwinkelsche Fabrik 
Sebastian Pufpaff tritt am 24. April 

mit seinem aktuellen Programm auf.

Ladywell
1/3 Seite

Der Schein regiert die Welt, ob 
als Zahlungsmittel oder Fassade. 
Das Wir ist zum Ich verkümmert 
und fristet sein Dasein in den 
digitalen Legebatterien von Face-
book, Twitter und Spiegel-online. 
Doch wir sind anders. Wir wissen 
Bescheid. Noch sind wir wenige, 
doch wir werden mehr. Schon 
mit der Entscheidung, sich eine 
Live-Show ansehen zu wollen, 

brechen Sie aus. Ich verspreche 
Ihnen alles und garantiere für 
mehr. Wir lachen uns tot um kurz 
darauf wieder aufzuerstehen. 
Vergessen Sie den Sinn des Le-
bens, denn wir bauen uns unsere 
eigene Welt. Sie fragen sich, 
wovon das Programm handelt? 
Woher soll ich das wissen? Bin 
ich Gott? Ja, bin ich. Sie aber 
auch. Sind Sie bereit?

All das fragt Sie Kult-Kabarettist 
Sebastian Pufpaff. Und er gibt 
natürlich Antworten – In der Katt 
in Wermelskirchen.

Sebastian Pufpaff, Alles auf  
Anfang, Freitag, 24. April,  
20 Uhr, Kattwinkelsche Fabrik,  
Wermelskirchen, Eintritt 16  
bis 19 Euro

Foto: Manuel 
Berninger
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Zum 25-jährigen Plattenjubiläum gehen Pe Werner und ihre Band auf eine musikalische Zeitreise und  
gastieren damit auch in der Lenneper Klosterkirche. Die Sängerin und Kabarettistin gönnt sich, nach  
unzähligen Konzerten und 16 Alben-Veröffentlichungen, einen Blick zurück, plaudert unterhaltsam aus  
dem Nähkästchen und besingt mit Scharfsinn und Humor die schönsten Nebensachen der Welt: Essen, 
Trinken und „dieses Kribbeln im Bauch“. Nach den erfolgreichen Live-Programmen in Begleitung des Trio de 
Luxe sowie zahlreichen Engagements mit großem Besteck, spielt La Werner erstmals wieder in klassischer 
Pop-Rockbesetzung, ihre bekanntesten Songs im Gepäck. Ein Pe-sonderes Konzerterlebnis, an dem das 
Weibsbild aus Köln nicht nur „Segler aus Papier“ „Fliegen“ lässt. 
Freitag, 17. April 2015, 20 Uhr, Klosterkirche: Pe Werner & Band – Von A nach Pe. Jazz, Pop, Chansons und 
Kabarett. Karten: 21 bis 27 Euro, www.klosterkirche-lennep.de

Pe's
Platten

25 Jahre Liebe zum Buch

Begonnen hat der Verleger
Michael Itschert einst mit wissen-
schaftlichen Titeln, aber schon 
vor Jahren hat der Inhaber des 
Gardez! Verlags in Lüttringhausen 
sein Programm Richtung regionale 

Spannungsliteratur erweitert, vom 
Bergischen über Köln bis in den 
Westerwald. Am 11. Juni wird 
Gardez! bereits 25 Jahre alt – und 
das feiert Itschert in seinen Verlags-
räumen an der Richthofenstraße 14 

mit einem Tag der offenen Tür,
an dem gestöbert und gekauft 
werden kann. 
Tag der offenen Tür, Gardez! Verlag, 
Richthofenstraße 14, 
11. Juni ab 11 Uhr, Eintritt frei

Klosterkirche 
Die Sängerin und 

Kabarettistin Pe Werner 
geht am 17. April 

auf eine musikalische 
Zeitreise.

Gardez! Verlag 
Lüttringhauser Verlag feiert Jubiläum mit Tag der offenen Tür

Foto: Steven 
Haberland
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Seit drei Jahren bereits bietet 
Radsport Nagel am Neuen-
teich in Remscheid-Lennep die 
größte Auswahl an Fahrrädern 
im Bergischen Land: Rund 2000 
Bikes, vom 12-Zoll-Kinderrad bis 
zum High-End-E-Bike, stehen 
permanent am Lager oder in 
der Ausstellungsfläche. Die 
Radexperten, die bereits vor 33 
Jahren in Gummersbach das erste 
Fachgeschäft eröffnet haben und 
dort wie in Remscheid ergänzend 
dazu auch eine Meisterwerk-

statt betreiben, bieten für jeden 
Radfahrer das passende Rad. 
Sie legen größten Wert auf eine 
umfangreiche Beratung. Gerade 
auch, weil die Auswahl an Ped-
elecs und E-Bikes immer größer 
wird. Diese sind mit modernsten 
Motoren und Akkus ausgerüstet, 
unter anderem von Herstellern 
wie Bosch, Brose, Impulse, Yama-
ha und Panasonic. „Die Elekt-
romobilität wird immer beliebter, 
und das Durchschnittsalter der 
E-Bike-Kunden immer jünger”, 

hat die stellvertretende Ge-
schäftsführerin Jana Kalbertodt 
festgestellt. Sie ist wie ihre neun 
Mitarbeiter in Remscheid begeis-
terte Radsportlerin und gibt ihr 
Wissen als erfahrene Mountain-
Bikerin gerne an die Kunden 
weiter. Diese können nicht nur 
auf dem Parcours im Geschäft die 
Räder testen, sondern auch am 
nahegelegenen Hasenberg. 
Gut zu wissen: Das gesamte 
Radport-Zubehör gibt es beim 
Vollsortimenter Nagel auch.

Jana Kalbertodt gibt ihr Wissen als Mountain-Bikerin gerne 
an ihre Kunden weiter.                Alle Fotos: Roland Keusch

- Anzeige - Wir unternehmen

Remscheids
große

Radwelt

Radsport Nagel • Neuenteich 2 • 42897 Remscheid 
Tel.: (0 21 91) 46 90 00, Fax: 0 21 91 46 90 01 1
remscheid@radsport-nagel.de • Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 9-18:30 Uhr, Samstag 9-16 Uhr

www.radsport-nagel.de

Radsport Nagel 
Fachgeschäft bietet Experten-

kompetenz und Riesenauswahl.
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Dein Vater fährt Porsche, dein 
Bruder trägt ne Rolex und deine 
Nachbarin leistet sich dreimal im 
Jahr Urlaub in der Karibik. Nur 
dir sagt man ständig, du sollst 
auf dem Teppich bleiben. Jetzt 
ist Schluss damit! Es ist höchste 
Zeit für meeeehr! Das findet auch 
Ex-Muttersöhnchen Matze Knop 
(Foto: Veranstalter). Der Stand-

Up Comedian und Kult-Parodist 
plädiert für das Zeitalter der 
DICKEN HOSE und fragt sich: 
„Warum klotzen, wenn man prot-
zen kann? Ist doch nichts dabei, 
wenn wir zeigen, was wir haben.“ 
Um vom bescheidenen Schwie-
germutterliebling zum „Master 
of DICKE HOSE“ zu werden, freut 
sich der Comedian über Ihre 
Hilfe. In dieser Vorstellung sind 
Sie interaktiv dabei und geben 
dem Lachmuskel Profi Tipps und 
Ideen an die Hand, um so richtig 
einen auf DICKE HOSE machen 
zu können. Was funktioniert, was 
könnte buchstäblich in die Hose 

gehen? Entscheiden Sie mit! 
Teamgeist ist gefragt, wenn 
Matze Knop in seinem neuen 
Programm charmant, ehrlich und 
so publikumsnah wie gewohnt 
das Ende der übertriebenen 
Bescheidenheit einläutet. 
Zu sehen ist das Ganze als 
Doppel-Preview am Mittwoch, 
20., und Donnerstag, 21. Mai im 
Rotationstheater, jeweils um 20 
Uhr. Karten gibt es im Vorverkauf 
ab 24,20 Euro.
Matze Knop: Diagnose Dicke 
Hose, 20. und 21. Mai,  
20 Uhr, Rotationstheater,  
Karten ab 24,20 Euro

Freie Zeit

Knop protzt
Rotationstheater 

Kult-Parodist Matze Knop feiert doppelte 
Vorpremiere: Am 20. und 21. Mai.

Dirk Mosler Immobilien
Telefon: 02191 / 973333

moslerimmobilien@aol.com
www.mosler-immobilien.de

Dirk Mosler 
freut sich auf Ihren Anruf

Ihre Immobilie in kompetenten Händen

18 Jahre Erfahrung in der Immobilienbranche

100% Weiterempfehlungsquote bei Verkäufern/Vermietern

Top-1000-Makler in Deutschland 2013 und 2014

Mitglied im Immobilienverband Deutschland

Verkauf und Vermietung 
von Wohnimmobilien 

Zwangsversteigerungen 
im Bankenauftrag

Wertermittlungen 
von Wohnimmobilien

Energieausweise
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Wer Radio RSG hört, kennt sie 
seit vielen Jahren, die belieb-
ten Bürokraten Baumann und 
Clausen. Die beiden können auch 
Theater: „Alfred allein Zuhaus” 
ist eine unfassbar turbulente, 
spontane und gleichzeitig sehr 
witzige Bühnenkomödie des 
beliebten Duos und wird am 11. 
Mai im Teo Otto Theater gezeigt. 
Themen wie Patchwork-Familie 
und moderne Haushaltsführung 
finden ebenso ihren Platz wie 
vegetarisch-biologische Lebens- 

ideologien und allerlei digitale 
Herausforderungen der Neuzeit. 
Natürlich alles immer in der Welt 
von Neddelhastedtfeld, der Hei-
matstadt von Alfred und HaWe. 
Und am Ende stellen sich alle die 
entscheidende Frage: Schaffen 
Hans-Werner und Alfred es, die 
geliebte Ehefrau des Oberamtsrat 
zurückzugewinnen? Jens Lehrich 
und Frank Bremser hauchten 
Baumann & Clausen bereits vor 
20 Jahren Leben ein und wurden 
über Radio RSG sehr bekannt. 

Baumann & Clausen – Alfred 
allein Zuhaus, Teo Otto Theater,
Montag, 11. Mai 2015, 
19:30 Uhr

Teo Otto Theater 
Baumann & Clausen können nicht nur Radio, 

sondern auch Theater. Das beweisen sie am 11. Mai.

Die Beamten kommen

Die gesunde Seeluft oder die erholsame Luft des  
Bayrischen Waldes genießen, einfach zur Ruhe kommen 
und dabei den Wohnkomfort von bestens ausgestatte-
ten Ferienhäusern und Ferienwohnungen erleben –  
die Ferienvermietung Schreitmüller aus Hückeswagen 
macht es möglich. Die Wohneinheiten sind in Größen 
zwischen 30 und 90 qm in Sehestedt an der Nordsee, 
in Zandt im Bayrischen Wald und in Dierhagen an der 
Ostsee, aber auch im oberbergischen Hückeswagen 
für eine bis sechs Personen ganzjährig zu vermieten.

Infos und Preise unter: 
www.fewo-schreitmueller.de oder telefonisch unter 
Ferienvermietung Schreitmüller, Tel. (0 21 92) 93 64 80

Ferienvermietung Peter Schreitmüller
Stahlschmidtsbrücke 41
42499 Hückeswagen

Das perfekte Feriendomizil
- Anzeige -
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Wie sehr Ulrich Heldmann das liebt, was er tut, merkt man schon 
nach wenigen Augenblicken. Es ist die Art und Weise, die Genau-
igkeit, mit er die Zubereitung des Wolfsbarschfilets erklärt, das 
gerade in der Pfanne brutzelt, und wie er dabei die Eigenschaften 
dieses Fisches erläutert: „Der Wolfsbarsch muss außen schön 
kross sein, aber nur oben. Innen brauchen wir ihn saftig. Denn wir 
möchten verschiedene Geschmackserlebnisse erzielen. Wir wollen 
Spannung erzeugen am Gaumen.“ Wie man die erzeugt, macht 
Ulrich Heldmann im Concordia Heldmanns an der Brüderstraße in 
Remscheid seit über 20 Jahren auf exquisite Weise vor: Der einzi-
ge Sternekoch im bergischen Großstädtedreieck hat seinen Gästen 

15 Minuten in ... 

Heldmann's Restaurant

Tobias Rocholl sowie 
Petra und Ulrich 
Heldmann bieten mit 
dem Wolfsbarschfilet an 
weißen Bohnen einen 
kulinarischen Genuss.

Fotos: René Großmann

Löffelweise 
Das Concordia bietet als einziges Restaurant aller drei 

bergischen Großstädte eine Sterneküche, in der mit Leidenschaft 
für den Genuss jeden Tag Gaumenfreuden kreiert werden.

Freie Zeit

Eine Vielzahl an Aromen, Konsistenzen 
und Genüssen auf einem Teller.
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Oben kross, innen saftig: 
Dann ist das Wolfsbarsch-
filet perfekt.

mit seinem Team schon so manche Genüsse 
gezaubert, sowohl fürs Restaurant selbst als 
auch für das Bistro Fifty Six. So wie den Wolfs-
barsch, der im Übrigen aus der Bretagne stammt 
und dort geangelt wird, statt in einem Netz zu 
landen. Gerade wird er mit Oberhitze gegart 
und dadurch so wunderbar kross. Einige Meter 
weiter richtet Küchenchef Tobias Rocholl schon 
einmal die Beilagen an. Weiße Bohnen und mit 

Gewinnen Sie ein Überraschungsmenü für zwei Personen in-
klusive Wasser, Kaffee und Aperitif in Heldmanns Restaurant! 
Hier die Preisfrage: Aus welcher französischen Region 
stammt der Wolfsbarsch, den Ulrich Heldmann zubereitet?
Mailen Sie die Antwort an redaktion@engelbert-magazin.de  
Einsendeschluss ist der 20. Mai 2015

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter des Remscheider Medienhauses und  
deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

Concordia Heldmanns Restaurant
Bistro-Restaurant Fifty Six
Brüderstraße 56 • 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 29 19 41
Küchen-Öffnungszeiten 
12-14 und 18-21 Uhr
Ruhetage Mo, So, Sa mittags, feiertags 
www.heldmanns-restaurant.de

Topinambur sowie geräuchertem Tee 
angereichertes Gemüse, unter anderem 
mit Schnittlauch und Tomatenkraut, 
runden das Gericht ab. Ebenso wie 
die Schweinskopfsülze. Fisch trifft hier 
Fleisch, denn Tobias Rocholl weiß: „Der 
Wolfsbarsch lässt sich super mit Fleisch 
kombinieren.“ Da ist er wieder, dieser 
Spannungsmoment für den Gaumen, 
auch dank der verschiedenen Konsis-

tenzen und unterschiedlichen Aromen in ein 
und demselben Gericht. Es ist dieser besondere 
kulinarische Reiz, der das Speisen im Concordia 
zu einem Erlebnis macht. Bevor man die ersten 
Bissen probiert, möchte man die Küchenkreation 
erst einmal in Ruhe betrachten, denn allein das 
Anrichten gleicht bei Heldmanns einer Kunst-
form. Wer sich dann den ersten Bissen im Mund 
zergehen lässt, spürt endgültig die ganze Leiden-
schaft von Ulrich Heldmann und seinem Team.



54 ENGELBERT

Freie Zeit

Vier gewinnt!
Fahrspaß 

So klein und schon ein Allradler? Und ob: Der Suzuki Swift 
bietet alles, was man braucht, um in Remscheid immer gut 

wegzukommen. Spaß macht nicht nur das Fahren. Auch der Preis.

Foto: 
René Großmann

Er macht in Understatement: 
Nur das kleine 4x4-Symbol 
zeigt dem Laien, wie der 
Swift unterwegs ist.

Alle Fotos: René Großmann
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Er macht auf Understatement. 
Steht da in seinem leuchtenden 
Rot und erweckt den Eindruck: 
Ich bin ein smarter, schicker, 
moderner Kleinwagen mit einer 
etwas höheren Bodenfreiheit. 
„Der Experte erkennt es an der 
Hinterachse“, verrät mir derweil 
Philip Holzmann vom Autohaus 
Schmale in Radevormwald. Denn 
jene Hinterachse hat es in sich: 
Sie macht aus dem Suzuki Swift 
einen Allradler. Und was für 
einen. Aber das sollen wir erst 
später merken.

Das Autohaus Schmale ist seit 
Jahren unter anderem auf die 
zuverlässigen Automobile des 
japanischen Herstellers Suzuki 
spezialisiert und weiß um die 
Qualitäten, welche die Fahrzeu-
ge, ob nun Kleinwagen, Kom-
pakt-SUV oder Jeep, vor allem 
dann zeigen, wenn die Straßen 
nass und rutschig sind. 
Und der Swift? Er ist schon so 

etwas wie ein Klassiker. Im mo-
dernen Kleid: Große Scheinwerfer 
vorne und hinten bestimmen 
seine Linien. 

Auf nichts verzichten – damit 
wirbt Suzuki in seinem Prospekt 
für den Swift. Mit Recht: Den 
Swift Club 4x4 gibt es auf Basis 
des 1,2-Liter-Vierzylinders, und 
er hat schon so ziemlich alles 
an Bord, was man von einem 
zuverlässigen und komfortablen 
Kleinwagen erwartet: Ruck, zuck 
ist nicht nur die Frontscheibe 
beheizt, auch auf den Außenspie-
geln verschwindet die Feuchtig-
keit. Unterm Po wird es dank der 

Sitzheizung angenehm warm, die 
Klimaanlage ist sowieso dabei, 
und wer will, schließt über den 
USB-Eingang auch gleich seinen 
Stick oder Player an mit Musik, 
Hörbuch oder was sonst das 
Fahren begleiten darf.

Und wie ist dieses Fahren? 
Unaufgeregt, und das ist als 
Kompliment gemeint. Der 
94-PS-Benziner treibt den Swift 
munter voran. Wobei beim einen 
oder anderen Berg spontan der 
Wunsch an die Suzuki-Ingenieure 
aufkommt, vielleicht doch mal 
drüber nachzudenken, den  
Allradantrieb auch im 136 PS 
starken Swift Sport einzubauen. 
Nur mal so als Idee.

Aber bleiben wir bei der 
Vernunft. Denn der Swift ist 
ein Vernunftauto. Ich stelle 
mir, während wir durch Lennep 
cruisen und einen Abstecher zum 
Röntgen-Museum machen, die 
Mutter oder den Vater von zwei 
Kindern vor, die morgens wieder 
mal spät dran sind. Und dann 

So geht das: Philip Holzmann erklärt ENGELBERT-Redakteur Daniel Juhr die Funktionen des Swift 4x4.

Ein Klassiker 
in Knallrot
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hat es auch noch geschneit. Und 
dann ist es auch noch eiskalt. 
Und dann will der Nachwuchs 
auf den achteinhalb Minuten 
Schulweg auch noch das neueste 
Hörbuch auf dem iPod hören. 
Und als Swift 4x4-Fahrer weiß 
ich: Geht alles. Und das Beste: 
Ich muss noch nicht mal die 
Einfahrt freiräumen, wenn mir 
die Schulglocke quasi schon in 
den Ohren klingelt. Denn wie 
unfassbar souverän der Swift auf 
glatter Fahrbahn unterwegs ist, 
stellen wir auf einem Parkplatz 
direkt an der Wupper-Talsperre 

fest, wo Schnee und Eis noch 
ein letztes Aufbäumen erleben – 
der ganze Platz ist eine einzige 
silbern schimmernde Schicht. 

„Jagen Sie ihn ruhig durch den 
Matsch, machen Sie ihn schmut-
zig, kein Thema“, hat mir Philip 
Holzmann noch schmunzelnd zu-
gerufen. Also denke ich mir: Gut, 
dann machen wir mal. Aber: Der 
Swift wird nicht schmutzig. Weil 
er nicht einmal durchdreht. Denn 

der permanente Allradantrieb 
arbeitet so präzise, so souverän, 
dass selbst gewagtere Lenkma-
növer dem kleinen Roten aber 
auch gar nichts anhaben können.  
Nur die Reifen verraten am Ende 
etwas über den Untergrund. 
Ob nun im Schnee oder auch nur 
auf nassen Straßen, die uns im 
Bergischen ja auch im Sommer 
nicht selten beschert werden 
– im Suzuki Swift 4x4 ist man 
einfach sicher unterwegs. 

Genauso begeistert wie über 
den Antrieb bin ich übrigens, 
als Philip Holzmann mir nach 
unserer Rückkehr den Listenpreis 
verrät: Knapp 15.500 Euro. Für 
ein kleines Allradgenie, das 
beweist: Vierradantrieb muss sich 
nicht immer nur unter dem Blech 
eines SUV-Monsters befinden, um 
ziemlich cool zu sein.

Wir haben uns Mühe gegeben, den Swift aus der Ruhe zu bringen. Fehlanzeige! 
Er bewahrt auf Eis und Schnee genauso die Ruhe wie in der Lenneper Altstadt.

Suzuki Swift 4x4
4 Zylinder, 94 PS
EU-Normverbauch: 5,5 l/100km
Schaltgetriebe
Bodenfreiheit 160 mm 
(20 mm mehr als  
der Fronttriebler)
Antrieb: permanent Allrad
Höchstgeschw.: 165 km/h
Preis: ab 15.490 Euro

Günstiger bekommt 
man 4x4 wohl kaum
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„Is dat 'n Original?“, ruft ein 
Spaziergänger von der Werkzeug-
trasse herunter, die direkt am 
Hinterhof des alten Alexander- 
werks am Kremenholl entlang 
führt. „Ja“, ruft Georg Kurek nach 
oben, „ein Cadillac Fleetwood 
von 1966!“ Der Spaziergänger 
nickt: „Wow.“
Reaktionen wie diese sind für 
den Oldtimerfan Kurek nichts 
Neues. Seit fast 50 Jahren schlägt 
sein Herz vor allem für amerika-

nische Cadillac-Limousinen – und 
genauso für den französischen 
Klassiker Renault R 16. 

„In so einem sind wir aufge-
wachsen, mein Zwillingsbruder 
Christian und ich“, erinnert sich 
Georg Kurek, „unser Vater hatte 
alle zwei Jahre einen neuen.“ 
Den R 16 gab es damals noch 

mit einem Lackstift am Schlüssel-
anhänger, denn wie jeder wusste: 
Über kurz oder lang rosten einem 
die Dinger unterm Hintern weg, 
und da kann es ja nicht schaden, 
wenn man zumindest kosmetisch 
was in der Hand hat. 
Mit ihrem eigenen R 16 indes 
haben die Kurek-Zwillinge Glück: 
Vor acht Jahren entdeckten sie 
ein Modell aus dem Jahr 1967 in 
Frankreich, und das sieht auch 
heute noch aus wie aus dem Ei 

Ja, ich will.

Freie Zeit

OLDTIMER
Georg Kurek und Susanne Cremer aus Remscheid vermieten 
ihre automobilen Klassiker für Hochzeiten und Geburtstage.

Den Lackstift gegen das
Durchrosten gab es dazu
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gepellt. Ihre beiden Cadillacs hat-
ten sie damals schon, als der  
R 16 dazukam. Das mit den 
Cadillacs ergab sich so: Im Jahr 
1993 mieteten die Kureks einen 
Oldtimer, in welchem sie für  
einen guten Freund eine Hoch-
zeitsfahrt organisierten. 

Der Freund freute sie sich, und 
sie freuten sich mit dem Freund, 
aber nicht über das Auto: Denn 
das mussten sie wieder abgeben. 
„Aber bei der Fahrt haben wir 
Blut geleckt“, denkt Georg Kurek 
zurück. Oldtimer für Hochzei-
ten oder andere Familienfeiern 
vermieten und ab und an selber 
darin eine Spritztour machen – 
das wäre es doch. 
Gesagt, getan: Sie schalteten 

Anzeigen, recherchierten, wurden 
fündig: Im Oldtimermuseum in 
Hachenburg entdeckten sie den 
ersten Cadillac, den sie aber 
schnell wieder verkauften. Der 
zweite indes, jener pechschwarze 
Fleetwood, die sechs Meter lange 
Schönheit, die Spaziergängern 
ein Lächeln ins Gesicht zaubert, 
war dann der Richtige. 320 PS, 
die man dank der sieben Liter 
Hubraum auch wirklich hört, 
eine Federung, die Fondpassa-
gieren das Gefühl gibt, gerade 
auf einem Boot über die Wellen 
zu schaukeln, und einfach ein 
umwerfender Look geben diesem 
Auto alles, was es für den perfek-
ten Tag braucht. Und es ist nicht 
irgendein Fleetwood: „Erstbesit-
zer war Herr Underberg. Genau, 
der mit dem Schnaps“, erzählt 
Georg Kurek grinsend. Seit vielen 

Sieben Liter Hubraum – 
das hört und spürt man

Sie sind untrainiert und wollen 4 kg, 8 kg oder mehr abnehmen?

Remscheid nimmt ab!
4 Wochen Schnell-Kurs

www.aktivschlank.com    www.ganbaru-center.de

Sie wollen

- abnehmen ohne Verzicht
- schnelle und langfristige Erfolge
- abnehmen ohne Jojo-Effekt

... worauf warten, am besten noch HEUTE starten.

- Umfang reduzieren und das Hautbild verbessern
- qualifizierte Betreuung und Beratung
- Ihre Ziele mit Gleichgesinnten erreichen uvm. 49,– €

79,– €

Bei langfristigem
Interesse ist
die Teilnahme
kostenlos.

Kurse starten am: 13.04.2015      um 17.45 Uhr und 
 16.04.2015      um 10.00 Uhr
Einfach anrufen und kostenfrei und unverbindlich beraten lassen unter:

Tel.: 0 21 91 / 38 80 20
Ganbaru Center · Elberfelder Str. 70 · 42853 Remscheid
Ihr lizenziertes Aktiv Schlank Studio in Remscheid
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Jahren vermietet er den Cadillac 
für Familienfeiern, vor allem 
Hochzeiten. Genauso natürlich 
den schmucken kleinen Renault 
16. Und mittlerweile unterstützt 
ihn seine Partnerin Susanne 
Cremer bei der Organisation. 
Mit oldtimer-for-rent betreiben 
die beiden Remscheider inzwi-
schen ein Gewerbe, und wer bei 
ihnen einen der beiden Klassiker 
mietet, bekommt den Fahrer 
gleich mit dazu, ebenso wie auf 
Wunsch eine individuelle Dekora-
tion mit Strauß, Namen von Braut 
und Bräutigam sowie Schleifchen 
auf dem Wagen. Auch einen 

Fotoservice kann man dazubu-
chen. Wenn die Hochzeitssaison 
so richtig auf Hochtouren läuft, 
also ab Ende April, sind die 
beiden Oldtimer an den Woche-
nenden regelmäßig auf Tour, vor 
allem rund um das Bergische 
Land und in NRW. Von zu Hause 
zum Standesamt, von dort in die 
Kirche, von da ins Restaurant 
und zurück – die Kureks machen 
es möglich. Damit das immer 
reibungslos klappt, wird an den 
amerikanischen und franzö-
sischen Klassikern permanent 
geschraubt. „Es sind Oldtimer. 
Sie haben eben immer was“, 

sagt Georg Kurek. Was es bei 
den Cadillacs jeweils sein könnte 
und wie man es behebt, weiß 
Oli Schulte. Er hat sich mit seiner 
Werkstatt, die sich ebenfalls 
in den Hallen des ehemaligen 
Alexanderwerks befindet, auf die 
Reparatur von amerikanischen 
Fahrzeugen spezialisiert. 

Und seine Werkstatt gleicht 
einem Museum: Vom US-Ar-
my-Hummer über den 60er-
Jahre-Pick-up bis zum grauen 

Oben links: Georg Kurek und Susanne Cremer mit ihrem sechs Meter langen Cadillac Fleetwood. Ebenso ein automobiler Vertre-
ter voller Charme: Der R 16 von Renault.             Alle Fotos: René Großmann

Eine Werkstatt wie 
ein Oldtimer-Museum
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Riesenkombi, den man auch 
schon durch manchen amerika-
nischen Horrorfilm hat fahren 
sehen, steht dort ein Schätzchen 
neben dem anderen. Schulte ist 
für die Kureks der Experte, den 
man braucht, um die US-Oldtimer 
permanent in Schuss zu halten. 
Denn der Mechaniker besorgt 
zum Teil direkt aus den USA die 
passenden Ersatzteile, was mal 

binnen Tagen geht und auch mal 
ein wenig dauern kann. 
Das richtige Timing ist für die 
Kureks also alles.

Als Georg Kurek den Cadillac 
Fleetwood anwirft und der einen 
Sound in die Frühlingsluft wirft, 
den kein Motor der Neuzeit mehr 
so erzeugt, leuchten seine Au-
gen. Er steigt noch einmal aus, 

streicht mit der Hand übers Blech 
und sagt mit Glanz in den Augen:
„Seien wir doch mal ehrlich: Die 
heutigen Autos sehen doch aus 
wie abgelutschte Bonbons.“
Seine nicht. Und mit oldtimer-
for-rent macht es Georg Kurek 
auch anderen möglich, einfach 
mal Kante zu zeigen.

Die beiden Oldtimer vor den alten Mauern des Alexanderwerks. Das schneeweiße Fleetwood-Cabrio, das man ebenfalls mieten 
kann, steht in Essen unter.

www.oldtimer-for-rent.de

Das Geschäft für Hüte und Accessoires 
für Damen und Herren in Remscheid 

HINDENBURGSTR. 26
42853 REMSCHEID
TEL.: 02191.78 14 72

INFO@HUETEVONHAND.DE
WWW.HUETEVONHAND.DE

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr.        10.00 - 13.00        
14.30 - 18.00

Sa.        10.00 - 14.00

Mit persönlicher Beratung, individuellen Anfertigungen für 
jeden Anlass und mit einer großen Auswahl starker Marken.

anzeige_rga_150225_01.indd   2 26.02.15   09:55
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Fit in 35
Minuten

„Ich würde ja Sport treiben, wenn ich mehr Zeit 
hätte…“ – diese Ausrede gilt ab sofort nicht mehr, 
denn das Ganbaru-Center an der Elberfelder Straße 
hat dafür DIE Lösung: Den milon Kraft-Ausdauer-Zir-
kel. „Bei diesem elektronisch gesteuerten Zirkel-
training absolviert man unterschiedliche Übungen 
in schnellem Wechsel an verschiedenen im Kreis 
angeordneten Stationen“, erklärt Charalampos 
Tsirakidis, Leiter des Fitnesscenters. 
Mit Hilfe einer praktischen Chipkartensteuerung 
stellen sich die Geräte automatisch auf die indivi-
duellen Körpermaße und den eigenen Trainingsplan 
ein. Einstellungsfehler werden somit verhindert, und 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Der Ablauf 
ist simpel: Jeweils eine Minute Belastung bei den 
Kraftgeräten und vier Minuten an den Ausdauerge-
räten. Dazwischen jeweils 30 Sekunden Erholung 
und Wechsel des Gerätes. Eine Wassersäule in der 

Freie Zeit

Fit ins Frühjahr 
Der milon-Trainingszirkel 

ermöglicht ein sehr effektives 
Training. ENGELBERT-Mitarbei-
terin Andrea Meister hat ihn 
im Ganbaru-Center getestet.

Charalampos Tsirakidis vom Ganbaru-Fitness-Center erklärt 
ENGELBERT-Reporterin Andrea Meister genau, wie der 
milon-Trainingszirkel funktioniert. Alle Fotos: Roland Keusch
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!

Ihr Fachhändler für
das Kind im Manne !  

Carrera
RC Cars, Helis
RC Flugzeuge

Multikopter
Modellbau

Service, Reparatur

Eventbereich für
Männerabende

Kindergeburtstage
Seminarevents

Carrera-Mietbahn

Freiheitstraße 69 -73
42853 Remscheid

Fon + 49 2191 7890888 

info@stallony.com
www.stallony.com

Kostenlose Kundenparkplätze 
befinden sich hinter dem Haus.

RZ_Anzeige_Stallony_150 x 80 mm.indd   1 23.01.15   11:06

Mitte zeigt die Phasen an. Aufgrund dieser 
gleichmäßigen Intervalle entfallen lästige 
Wartezeiten vor den Stationen. Ein kompletter 
Durchgang dauert somit nur 17,5 Minuten.

Mit erfahrenem Auge beobachtet Gesund-
heitstrainer Charalampos Tsirakidis die 
sportlich Aktiven, leistet hier und da Hilfe-
stellung – und sorgt für gute Laune. „Unsere 
Mitglieder sollen gesund und fit bleiben, aber 
vor allem fröhlich sein und gerne zu uns kom-
men!“ Dieses Ziel scheint er bereits erreicht zu 
haben, denn das Center ist gut besucht. „Bei 
uns gibt es gesundheitsorientiertes Training für 
jede Altersgruppe“, erzählt er mir, während ich Gezieltes Rückentraining gehört auch dazu. 

Fit und gesund bleiben
– und mit bester Laune trainieren
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den zweiten Durchgang starte. 
„Insbesondere für Senioren ist 
gezieltes Muskeltraining wichtig, 
um die Beweglichkeit weiterhin 
zu erhalten und Stürze zu verhin-
dern.” Zudem unterstütz Ganbaru 
beim effektiven Abnehmen, 
bietet Reha-Sport und Entspan-
nungskurse an. Am Nachmittag 
nutzen viele Eltern das Zirkel-
training, während ihre Kinder 
im Karatekurs sind, und haben 
danach sogar noch Zeit für einen 
leckeren Protein-Shake.

Ihrer Verantwortung sind sich die 
Mitarbeiter des Ganbaru-Centers 
bewusst: Die Chipkarte speichert 
auch Werte über die Trainings-
häufigkeit. In Verbindung mit 
den in regelmäßigen Abständen 
überprüften Vitalwerten wird 
so der persönliche Fortschritt 
ermittelt und der Trainingsplan 
entsprechend angepasst.

Fazit: Zweimal pro Woche 35 
Minuten – mehr Zeit muss man 
nicht investieren, um seinem 
Körper etwas Gutes zu tun. Ver-
schiedene Einsteigerkurse werden 
sogar von den Krankenkassen 
gefördert. Da gibt es wirklich 
keine Ausrede mehr.

www.ganbaru-center.de

Wenn die Wassersäule sich meldet, wird das Gerät gewechselt.

Oben: Nach der Einheit können die Trainingsleistungen 
exakt ausgewertet werden.
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Wer in das Fachgeschäft von Susanne 
Bollmann an der Hindenburgstraße 26 
eintritt, vergisst die Zeit. Und das ist 
wunderbar: So kann man in aller Ruhe 
die große Auswahl an Hüten, Mützen, 
Schals, Handschuhen und Accessoires 
für Damen und für Herren anschauen 
und anprobieren. Und dabei eintauchen 
in diese besondere, stilvolle Welt von 
„Hüte von Hand”. 
Susanne Bollmann, die in einem Atelier 
in Paris gelernt und dort auch schon 
Hüte für Sophia Loren und Liz Taylor 
kreiert hat, bietet in ihrem Geschäft für 
jeden Geschmack die passende Kopf-
bedeckung. Und für jeden Geldbeutel. 
Sei es der wärmende Hut mit besonders 
weichem Filz aus Hasenhaar, der leichte 
Sommerhut aus Seegras oder der bunte 
Regenhut, den sie in ihrem Atelier 
selbst kreiert hat.
Auf Wunsch fertigt Susanne Bollmann 
auch heute noch für jeden Kunden 
eine Kopfbedeckung nach Maß, zum 
Beispiel für Hochzeiten, oder sie findet 
elegante Lösungen für ihre Kunden. 

Aus Bio-Baumwolle etwa stammt ihre 
Kreation für Menschen mit Haarausfall: 
Der Kopfbereich unter der Hutkrem-
pe wird damit geschickt verdeckt. 
Ihre Einzelanfertigungen müssen gar 
nicht teurer sein als die Kollektionen 
internationaler Labels. Diese bilden 
mittlerweile trotzdem den Schwerpunkt 
ihres Sortiments: Traditionsmarken wie 
Mayser, seit dem Jahr 1800 in der Hut-
produktion, oder Stetson. Wichtig ist 
die perfekte Kombination aus Funktion 
und Stil. So gibt es Hüte mit UV-80-
Schutz, die richtig gut aussehen. Ganz 
wichtig ist Susanne Bollmann und ihrer 
Mitarbeiterin Ursula Kraus die umfas-
sende Beratung. Beide nehmen sich viel 
Zeit, um für jeden Kunden jeden Alters 
die perfekte Kopfbedeckung zu finden.

Hüte von Hand • Susanne Bollmann
Hindenburgstr. 26 • 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 78 14 72 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-12.30 
und 14.30-18 Uhr, Sa 10-14 Uhr
www.huetevonhand.de

Das besondere Geschäft: Hüte von Hand 
Susanne Bollmann bietet in ihrem Fachgeschäft Kopfbedeckungen 

für jedes Alter und in jeder Preislage. Maßanfertigungen gibt es 
genauso wie Modelle von internationalen Labels.

Kopfsache 
mit Stil

Oben: Die Regenhüte 
hat Susanne Bollmann 
selbst kreiert. Unten: 
Eine schöne Auswahl 
an Sommerhüten.

Susanne Bollmann (links) und ihre Mitarbeiterin Ursula  
Kraus nehmen sich gerne viel Zeit für ihre Kunden. 

Alle Fotos: Roland Keusch
Vor Ort



66 ENGELBERT

Übern Tellerrand
Mehr bergisch denken. Dieser 
Satz von IHK-Präsident Thomas 
Meyer hat mich beeindruckt. 
Nicht nur, weil er, wie ich finde, 
Recht damit hat, sondern weil er 
diesen Satz gleich auch einord-
net: Nur, weil ich eine ganze 
Region im Blick habe, muss ich ja 
meinen eigenen, kleinen, lokalen 
Kosmos nicht aus den Augen ver-
lieren. Ganz im Gegenteil, genau 
in der Kombination aus beiden 
Sichtweisen liegt das Geheimnis. 
Das haben auch die Befürworter 
des Designer Outlets verinner-
licht. Sie wollen ein Highlight für 
den Stadtteil Lennep schaffen, 
das aber natürlich gleichzeitig 
auch ein Anziehungspunkt sein 
wird, welcher Menschen von weit 
her in die Stadt locken soll. 
Der Brückenpark in Müngsten ist 
ein ähnliches Beispiel, Schloss 
Burg genauso: Touristische 
Highlights, die nur funktionie-
ren, wenn sie als bedeutsam 
für Solingen und Remscheid 

gleichermaßen gesehen wer-
den. Das kann man aber nur so 
sehen, wenn man sich von den 
so gerne herbeigeredeten tiefen 
Gräben zwischen den Städten 
und Stadtteilen in seinem Denken 
nicht aufhalten lässt. Es liegt 
nun einmal oft ein Tal dazwi-
schen (und was für schöne Täler 
es sind!), und jeder Weg, der 
bergab führt, führt auch immer 
wieder bergauf. Wenn wir es 
also schaffen, unsere Straße und 
unseren Stadtheil genauso zu 
fördern wie den Zusammenhalt 
auf regionaler Ebene, dann sind 
Remscheid und Solingen richtig 
gut aufgestellt für die Zukunft.

Dann kann der Besucher künftig 
das DOC in Remscheid UND 
Schloss Burg UND das Galileum 
in Solingen erleben. An ein und 
demselben Wochenende. Er kann 
per Bus oder im Zug auf einer 
hoffentlich standfesten Müngste-
ner Brücke bequem zwischen den 

Highlights hin- und herfahren, 
er kann in Hotels in Remscheid 
genauso übernachten wie in So-
lingen. Warum nicht eine Nacht 
hier, eine dort?

Kann alles funktionieren, und ge-
rade jetzt ist das Bergische Land 
auf einem richtig guten Weg 
dahin, neue Kräfte zu bündeln 
und weiter zusammenzuwachsen, 
ohne dass dabei irgendjemand 
seine städtische Identität verliert. 
Geht aber nur, wenn man ab 
und zu mal über den Tellerrand 
hinausblickt. Haare in die Suppe 
zu werfen, damit man diese dann 
finden und sagen kann: „Ha, 
ich hab ein Haar in der Suppe 
gefunden”, bringt einen meist 
nicht so wirklich weiter. Den Kopf 
heben und den Blick einfach 
mal schweifen lassen, dagegen 
schon.

Herzlichst
Ihr Daniel Juhr

Der nächste ENGELBERT 
erscheint im Juni 2015.

Übern Berg
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lesen Sie in ENGELBERT.
Spannende bergische Krimis 
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Elf Autoren.
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